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Anlage v . , zum Antrage des Senatö .

B e ch L

provisorischen Finanz ^ Deputation über den
Finanz ^ Zustand am Schlüsse des dritten Quartals

und über einige Nachbewilligungen.

Die provisorische Finanz - Deputation beehrt sich , als Resultat der nach dem Schlüsse
des dritten Quartals angestellten Untersuchung des Finanz - Zustandes die erfreuliche
Nachricht mitzutheilen , daß die Einnahmen der General - Casse wahrscheinlich zureichen
werden , die Ausgaben zu bestreiken.

Bei der Aufstellung des Budgets war das Deficit auf 93,425 Rthlr. 18 Gr.
angeschlagen. Ein großer Theil desselben wird durch den im Bürger - Convcnt vom
25. Juli bewilligten Schoß gedeckt werden , der Nest wird sich , theils durch Erspar¬
nisse , theils dadurch , daß manche der bewilligten Verwendungen erst im nächsten
Jahre statt finden können , soweit vermindern, daß nach der jetzt aufgestellten Ueber¬
sicht nur ein Deficit von ungefähr 6,66V Rthlr. zu erwarten bliebe. Weil aber die
Anschlage für das vierte Quartal immer noch höhere Einnahmen und geringere Aus¬
gaben vermuthen lassen , so hofft die Finanz - Deputation , daß am Schlüsse des Jahres
wenigstens kein Deficit nachbleiben wird.

Das Verhältniß der Einnahmen und Ausgaben für die Kosten der Anlegung
des Vrcmcrhavens hat übrigens keinen Einfluß auf das Resultat dieser Berechnung.
Bekanntlich ist im Budget für die in diesem Jahre zu verbauenden Kosten die näm¬
liche Summe , theils als vorhandener Saldo , theils als Anleihe , angenommen worden ,
lo daß sich also Einnahme und Ausgabe für diesen Posten balancirten.

Die als Anleihe eingehend angenommene Summe wird vermuthlich mehr oder
minder vollständig werden ; dahingegen dürfte sich die für die Ausgaben veranschlagte
Summe um ungefähr 44,660 Rthlr. vermindern, weil nicht so viele Arbeiten ausge¬
führt werden konnten als vermuthet wurde. Sollte also die als Anleihe angenom¬
mene Summe vollständig werden , so würde der erwähnte Betrag übrig bleiben , wenn
nicht der zur Deckung der Rückstände des Armen - Instituts bewilligte Posten , soweit
derselbe von den Ucberschüssen der Lotterie in diesem Jahre nicht besinnen werden
konnte , vorschußweise davon entnommen wäre.
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Es wird sodann noch auf folgende Nachbewilligungen angetragen , welche
jedoch bereits in der Berechnung mit veranschlagt sind :

1 ) Für die Verpflegung des MilitairS in den Car
fernen 1000 Rthlr,

vielleicht etwas weniger . Die Veranlassung dazu ist die
Uebernahme von etwa 600 Rt . Rückständen, des vorigen
Jahres , und die Kosten der Vertilgung der Wanzen .

2 ) Für Unterhaltung der Casernen - Gebäude . . . . 70V —
Diese Mehrausgabe ist hauptsächlich durch die Ver¬

tilgung der Wanzen verursacht. Dagegen bleiben für
Sold 25,0 Rthlr. und für Anschaffung von Montirungs -
stücken 500 Rthlr. übrig .

3 ) Zinsen der Staatsschuld wegen der neuen An¬
leihe . . . . . . . . . . . . . . ,,,,,,,,,,,,,, , 4056 —'

für die seit der Aufstellung des Budgets bis zum 1 . Juli
angeliehenen Posten.

4 ) Für das Gefängniß . . . . . . 5VV
Die Kosten der Unterhaltung der Gefangenen über¬

schreiten den Veranschlag, theils weil die Ersparungcn der
neuen Einrichtung erst seit Ostern eingetreten sind , theils
wegen der größer» Anzahl der DetcntionS - Gefangenen.

5 ) Für die Straßen und Brücken der Vorstadt . . . 500 —
Die vorigjährige Ucberschwcminung hat noch verschie¬

dene Ausgaben für Reinigung des DobbenS und Her¬
stellung der Ufer desselben nöthig gemacht.

6 ) Für Bureau - Kosten der Canzlei des Criminal -

Diese Mehrausgabe ist vorzüglich durch die mit
mancherlei außerordentlichen Kosten verknüpfte Untersu¬
chung gegen die Giftmischeriun verursacht.

500 —

7 ) Kosten der Schoß - Erhebung . . . . . 350
Dafür hatte im Budget nichts ausgesetzt werden

können , weil bei der Aufstellung desselben der Schoß
noch nicht bewilligt war.

Die Summe dieser Nachbewilligungen beträgt also 7,606 Rthlr. , so daß von
dem Reserve - Fonds von 15,000 Rthlr . , auf welchen bis jetzt noch nichts angewiesenwar , / ,304 Rthlr. übrig bleiben , die jedoch in der Berechnung mit in Anschlag
gebracht sind .

Provisor

i Äa die
vom 20. ^
Vorschlägt
tenten zur
werden kö

> zu ersuche,
^ von der C

den unlnitl
Aufseher «

A
neuen Ei>
Weise , v
Depmatio
treten , die

D
! die künftig

dort aufzui
j

treten ist,
'

würde.

An
50 Eentne
pr. Monat
Höhen , w
erhöhen , k
schon hoch
Die Depu,
Mehrkosten
gehörenden
derung vor
werden du,
Privachäusi

Anlage L-


	Seite 327
	Seite 328

